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		Auf einen Blick:

· IO-Link-Komplettlösung aus einer Hand: Sensoren, Master und Infrastrukturkomponenten für einfachste Inbetriebnahme und Integration

· Flexible Applikationslösung dank vielfältiger Sensor-Wirkprinzipen

· Bereit für Industrie 4.0: zukunftssicher durch internationalen herstellerübergreifenden Standard

· Minimierte Stillstandszeiten durch effiziente Wartung und durchgängig Diagnosemöglichkeiten

· Nachhaltige Kostenreduzierung durch erhöhte Anlagenverfügbarkeit und reduzierte Installationskosten







IO-Link auf dem Weg zum globalen Industrie-4.0-Standard 

Grundlage für durchgängige Kommunikation  

Die vernetzte Produktion im Zeitalter von Industrie 4.0 und dem Internet der Dinge braucht durchgängige Informationskanäle, die bis in die unterste Feldebene reichen. Es gilt die Forderung nach globaler Verfügbarkeit von Daten und Informationen einschließlich intelligentem, selbstständigem Austausch zwischen den einzelnen Komponenten. Mit dem IEC-Standard IO-Link wurde vor knapp zehn Jahren ein solcher Kanal geschaffen. Inzwischen ist die Technologie ausgereift. Sie hat sich in der Praxis hervorragend bewährt und ist weltweit verbreitet. Ihre Wachstumsraten zeigen, dass sie auf dem besten Weg ist, zum globalen Industrie-4.0-Standard zu werden. 	

Als weltweit etablierter Standard bietet der system- und feldbusunabhängige Kommunikationsstandard IO-Link viele Vorteile. Durch die universelle und kompatible Schnittstelle wird eine einheitliche Vernetzung von Sensoren und Aktuatoren ermöglicht, was die Kosten bei Installation, Inbetriebnahme und Wartung von Anlagen senkt. Zusätzlich bietet IO-Link die Möglichkeit neben den Prozessinformationen weitere Informationen zu gewinnen und auszuwerten. Pepperl+Fuchs bietet ein breites Portfolio an IO-Link Infrastrukturkomponten und IO-Link Geräten an.

IO-Link Infrastrukturkomponten von Pepperl+Fuchs

· Ethernet-IO-Modul mit IO-Link-Master für 8 Ein-/Ausgänge (ICE1-8IOL-G60L-V1D)

· IO-Link USB Master (IO-Link-Master02-USB)

· SmartBridge (WRM-F301-IO-B15-2V15)

IO-Link Devices von Pepperl+Fuchs

· Optische Sensoren (z.B. MLV41 Serie,VDM28 Serie, R10x Serie, R20x Serie )

· Induktive Sensoren (z.B. F112 Serie, F90 Serie, R1 Serie)

· Ultraschall Sensoren (z.B. 30GM Serie, F77 Serie)

· RFID Schreib-/Leseköpfe (z.B. IQT1*-IO Serie)

· I/O-Hub mit IO-Link-Schnittstelle für 16 digitale Eingänge (ICA-16DI-G60A-IO)
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		Auf einen Blick:

· R200 und R201: die neuen Bauformen für größere Arbeitsabstände

· Identisch zu R100, R101, R103: jede Baureihe bietet in der definierten Montagesituation alle Funktionsprinzipien

· Zukunftsorientierte Produktarchitektur: Montagekompatibilität und Funktionsvielfalt mit durchgängig einheitlicher Usability

· DuraBeam-Lasertechnologie und Multi Pixel Technology (MPT): Innovationen, die den Unterschied ausmachen

· Sensorik 4.0®: mit IO-Link als Standard fit für die Smart Factory

· Mit Smart-Sensor-Profilen in der aktuellen Version der IO-Link-Community







R200 und R201  

Die neuen Optosensoren für erhöhte Arbeitsabstände  

Mit der R200 und der R201 erschließt die zukunftsorientierte Produktarchitektur optoelektronischer Sensoren von Pepperl+Fuchs Applikationen mit größeren Arbeitsabständen. Beide Serien bieten – wie bereits die kompakten R100, R101 und R103 – durchgängig alle optoelektronischen Funktionsprinzipien in einer befestigungsspezifischen und jetzt größeren Bauform. Die Usability ist über alle Serien hinweg intuitiv und identisch – und auch die standardisierte IO-Link-Anbindung über aktuelle Smart-Sensor-Profile gewährleistet eine komfortable und sichere Sensorintegration.	

Mit den Serien R100, R101 und R103 sowie den neuen R200- und R201-Sensoren reduziert sich für den Anwender nicht nur die Komplexität bei der Sensorwahl – er profitiert darüber hinaus von höchster Flexibilität in jeder Applikation und Montagesituation. Technologisch haben auch die neuen Serien die robuste DuraBeam-Lasertechnologie und die hochpräzise Multi Pixel Technology (MPT) zur Distanzmessung mit an Bord. Die einheitliche Usability über alle Serien und Funktionsprinzipien hinweg sowie IO-Link erleichtern die Parametrierung der Sensoren bei der Inbetriebnahme sowie  bei einem Wechsel des Funktionsprinzips oder auf eine andere Serie.

Identische Funktionsprinzipien 

Auch die neuen Serien R200 und R201 bilden alle optoelektronischen Funktionsprinzipien ab: Einweg-Lichtschranken, Reflexionslichtschranken mit Polfilter oder zur Transparenterkennung, energetische Reflexionslichttaster, Taster mit Hintergrundausblendung und Vordergrundausblendung, messende Lichtschranken mit zwei Schaltpunkten und Distanzsensoren.

Perfekte Usability 

Alle Serien bieten ein intuitives und identisches Look-and-Feel bei der Parametrierung. Ein Multiturn-Potenziometer und ein Drucktaster als Kombi-Bedienelement mit drei LED zur Parametrier-, Status- und Diagnosevisualisierung gewährleisten die schnelle und einfache Einstellung der Sensoren. Der Anwender profitiert über alle Serien hinweg von einer einheitlichen Usability: das Look-and-Feel beim Parametrieren einer  Einweg-Lichtschranke, Reflexionslichtschranke oder eines Reflexionslichttasters der Serien R100, R101 oder R103 ist das Gleiche wie bei den Bauformen R200 und R201. Dies gilt ebenfalls für Messgeräte mit mehreren Schaltpunkten oder Distanzsensoren.
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		Auf einen Blick:

·   Großes 2D-Lesefenster

·   Großer Tiefenschärfebereich

·   Codeband mit großen Codes

·   Bis 75 mm Unterbrechung möglich

·   SIL 3/PL e mit einem Sensor und Codeband







Positionierung mit höchster Zuverlässigkeit  

Große Lesefenster und Codes steigern Leistung von 2D-System  

Das 2D-Absolut-Positioniersystem PXV von Pepperl+Fuchs erreicht bei Zuverlässigkeit und Handhabung eine neue Leistungsstufe. Mit seinem großen Lesefenster behält er auch an Weichen und bei Sprüngen des Codebands ausreichend viele Codes im Blick. Präzise Positionierung ist jederzeit gewährleistet.	

In die Entwicklung des PXV sind sechs Jahre Erfahrung mit dem PCV-System eingeflossen. Das Lesefenster des PXV wurde auf 120 x 80 mm vergrößert. Damit bleibt das Datamatrix-Codeband immer im Erfassungsbereich. Montage und Inbetriebnahme werden leichter, die Verfügbarkeit der Anlage wird weiter verbessert. Das Lesefenster mit vergrößertem Tiefenschärfebereich erfasst immer mehrere Codes gleichzeitig und sichert die Positionsbestimmung durch Mehrfachredundanz zusätzlich ab.

Anders als andere auf dem Markt verfügbare Systeme benötigt das PXV dafür nur eine 2D-Kamera. Eine Irritation im Bereich von Weichen ist so ausgeschlossen. Dagegen können die Kameras von Zwei-Kamera-Systemen dort jeweils abweichende Positionssignale erhalten.

Im Betriebsalltag ist eine gewisse Verschmutzung des Codebands oft unvermeidlich. Deshalb wurden die Codes für den PXV bei gleichbleibend hoher Auflösung auf 15x15 mm vergrößert. Mit ihrem „grobkörnigen“ Design sind sie unempfindlich gegen Verschmutzung. Dank redundanter Erfassung lässt sich das System auch von der Zerstörung einzelner Codes nicht stören. Das Codeband darf bis zu einer Strecke von 80 mm unterbrochen sein, ohne dass die Positionserfassung darunter leidet.

Innovative Sicherheits-Technologie

Beim neuen safePXV leistet all das ein einziges Positioniersystem mit nur einem Sensor. Die neue Sicherheits-Technologie kombiniert einen 2-D-Lesekopf mit einem dreifarbigen DataMatrix-Codeband. Das spezielle Codeband enthält zwei sich überlagernde DataMatrix-Codes in Rot und Blau. Der 2-D-Lesekopf ist mit zwei unterschiedlich farbigen LED-Ringen – ebenfalls in Rot und Blau – ausgestattet. Diese werden getrennt voneinander aktiviert und lesen dann jeweils nur einen DataMatrix-Code aus. Als Ergebnis folgt immer eine SIL 3 / PLe absolut Position.
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		Auf einen Blick:

· In prozesstechnischen Anlagen, z.B. Chemiefabriken, gelten strenge Vorschriften hinsichtlich der Prüfung und Wartung von Anlagenteilen

· RFID-Handhelds ermöglichen das schnelle Auffinden und die eindeutige Identifikation prüfpflichtiger Teile

· Eine anwendungsspezifische Software verhindert Fehler und sorgt für zeitsparende und effiziente Durchführung

· Per Software lassen sich durchgeführte Maßnahmen einfach dokumentieren und nachweisen







Unterstützung von Wartungsprozessen mittels RFID 

Speziell in prozesstechnischen Anlagen der chemischen Industrie ist die Sicherheit beim Transport mitunter gefährlicher Prozessmedien von besonderer Bedeutung. Um diese stets zu gewährleisten sind unter anderem auch regelmäßige Kontrollen und Wartungen der dort eingesetzten Schläuche gesetzlich reglementiert.	

Einfacher Nachweis durchgeführter Wartungsarbeiten dank intuitiver Software

Mit RFID-Handhelds von Pepperl+Fuchs und ecom sowie kundenspezifischer Software von Neoception lassen sich die notwendigen Wartungsaufgaben sogar in explosionsgefährdeten Bereichen komfortabel und effizient durchführen. Jeder Schlauch ist eindeutig über einen UHF RFID Transponder identifizierbar, welcher zusätzlich u.a. folgende Informationen enthält:

· Equipment-Nummer

· Prüfdatum/-uhrzeit

· Schlauchlänge und –durchmesser

· Leitfähigkeit

· Prüfdruck

· Datum der nächsten Inspektion

Mithilfe des RFID-Handhelds und der „Schlauchmanager“-Software des Pepperl+Fuchs Start-ups Neoception, wird der Prüfer schrittweise durch die Wartungsprozedur geführt. Durch die automatische Identifikation und die anwenderfreundliche Software sind Fehler praktisch ausgeschlossen. Die Ergebnisse der Prüfung lassen sich medienbruchfrei an ein Backend-System übertragen und dienen so der Dokumentation und zum Nachweis der durchgeführten Prüfungen. Bei der Gestaltung der Benutzeroberflächen wurde darauf geachtet, dass sich diese ergonomisch auch mit Handschuhen bedienen lassen.

Mehr Nutzen durch Zusatzfunktionen

Durch weitere Funktionen kann die Arbeit noch besser unterstützt werden. Eine Lokalisierungsfunktion, welche die Signalstärke des Antwortsignals der Transponder auswertet, hilft so die Suchzeiten nach einem Prüfobjekt deutlich verkürzen. Ergänzend zur Funkidentifikationstechnik RFID können über den integrierten Imager weiterhin auch alle optischen 1D- und 2D-Codes gelesen werden.
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Für den sicheren Betrieb von Chemieanlagen sind regelmäßige Wartungen vorgeschrieben
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		Auf einen Blick:

· 3D LiDAR Scanning

· RFID

· Cloud, Asset Management

· IO-Link, Gateway

· Smart City, Smart Industry, Smart Logistics







Anwendung von Industrie 4.0 - Technologien 

Industrie 4.0 in der Praxis 	

Pepperl+Fuchs zeigt auf der SPS/IPC/Drives in Nürnberg wieder Anwendungen von Industrie 4.0 – Technologien in einem Solutions-Park.

„Connected Customization“ erstellt mit einem Multi-Sensor-System aus LiDAR-Scannern und Farbkameras eine Punktewolke des Besuchers, der sein farbiges 3D-Abbild dann auf seinem Mobilgerät von allen Seiten betrachten kann und ein mit seinem Bild personalisiertes Messemagazin ausgedruckt überreicht bekommt.

Mit „Cloud-based RFID-Solution“ wird eine verblüffend einfache Lösung gezeigt, die Produktionsmittel mittels RFID-Identifikation erfasst und in einem Cloud-System des Tochterunternehmens Neoception ein leistungsfähiges Asset-Management ermöglicht, ohne dass dafür eine SPS mit entsprechender Programmierung benötigt wird.

Das Exponat „Sensor Data in the Cloud” stellt eine Produktionseinheit mit IO-Link-Sensoren und -Aktoren dar, die über ein Dell-Gateway mit entsprechendem Software-Agent von Neoception in die Cumulocity-Cloud der Software AG integriert sind. Mit Cumulocity können Anlagenzustände zentral erfasst sowie verwaltet und auch über mehrere Anlagen hinweg verglichen werden.

Anwendungsfälle für im Internet der Dinge drahtlos arbeitenden Sensoren werden mit „Internet of Sensors“ dargestellt. Dies sind zum Beispiel Füllstände von Altglas-Containern in Smart Cities, Zustände von manuellen Stellventilen für Smart Industry oder Standorte sowie Zustände von Transportbehältern für die Smart Logistik.
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Standort Singapur

Standort Twinsburg

Standort Mannheim







Postanschrift:		68301 Mannheim

Besucheranschrift:		Lilienthalstraße 200, 68307 Mannheim

Telefon:			+49 621 776-0

Fax:				+49 621 776-1000

Internet:			www.pepperl-fuchs.com

E-Mail:			info@de.pepperl-fuchs.com

Geschäftsführer:	Dr.-Ing. Gunther Kegel (Vors.),  Werner Guthier, Mehmet Hatiboglu

Gründungsjahr:		1945

Berichtsjahr 2017:

Umsatz:				630 Mio. Euro (konsolidierter Außenumsatz)

Mitarbeiter:				weltweit 6.000

Geschäftsbereiche:		Fabrikautomation, Prozessautomation

Fertigungsstätten:	Deutschland, USA, Singapur, Ungarn, Indien, Indonesien, Vietnam,

	Tschechien

Tochterunternehmen:	mehr als 40 Gesellschaften auf 6 Kontinenten 
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Hauptzielmärkte:	Fabrikautomation: Maschinen- und Anlagenbau, Automobilindustrie, Lager- und Fördertechnik, Druck- und Papierindustrie, Verpackungstechnik, Process Equipment, Tür-, Tor-, Aufzugsbau, Textilmaschinen, Mobile Equipment, Erneuerbare Energien



	Prozessautomation: Chemische- und Pharmazeutische Industrie, Öl- und Gas Industrie inkl. Offshore und Schiffbau, Energieerzeugung, Wasser- und Abwasser



Hauptprodukte und		Komponenten für die Fabrikautomation:

Dienstleistungen:	Sensoren der Wirkprinzipien induktiv, kapazitiv, Ultraschall und optoelektronisch, Drehgeber, AS-Interface, Identifikationssysteme RFID, Barcode und Data-Matrix-Code, Vision-Sensoren



	Komponenten und Lösungen für die Prozessautomation:

	Interface Bausteine , Remote I/O Systeme, Feldbusinfrastruktur-Lösungen ergänzt durch Gehäuse in den Schutzarten erhöhte Sicherheit, Eigensicherheit und druckfeste Kapselung mit Zulassungen zur Integration unterschiedlicher elektrischer Betriebsmittel, Füllstandsmessgeräte, Ex-Bedienterminals, elektrische Komponenten und Systeme für den Explosionsschutz, Ex-IPCs, Seminare, Teachware
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Karriere: Wenn Sie mehr über die Einstiegsmöglichkeiten bei Pepperl+Fuchs erfahren möchten, besuchen Sie unser Karriereportal karriere.pepperl-fuchs.com/. 

Hier finden Sie auch die richtigen Ansprechpartner, die Ihnen bei Fragen gerne weiterhelfen.
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